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Vorwort 
 
Das Fernbleiben einzelner Schülerinnen und Schüler vom Unterricht 
stellt die Gymnasien vor die große Herausforderung, geeignete 
Maßnahmen zu finden, um diese Schülerinnen und Schülern wieder 
in einen geregelten Schulalltag zu integrieren und damit zu 
verhindern, dass sie die Möglichkeit verlieren, ihrem Potential 
entsprechend in ihrer Entwicklung gefördert zu werden. 
 
Um der Distanzierung von der Schule zu begegnen, empfiehlt sich 
ein rasches und koordiniertes Handeln aller am Schulleben 
Beteiligten. Oft genug aber braucht es neben etablierten 
Handlungswegen und Instrumenten an der Schule auch die 
frühzeitige Kooperation mit außerschulischen 
Unterstützungssystemen.  
 
Die vorliegende Handlungsempfehlung hat zum Ziel, Schulleitungen 
und Lehrkräften am Gymnasium ein geeignetes Instrumentarium an 
die Hand zu geben, um Schülerinnen und Schüler dabei zu 
unterstützen, aus der Distanz zurück in die schulische 
Gemeinschaft zu finden und ihnen geeignete Möglichkeiten der 
Unterstützung aufzuzeigen. 
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Begriffserklärung Schulabsentismus: 
 
Schulabsentismus 
Schülerinnen und Schüler verweigern sich der Schule in der Regel 
nicht von heute auf morgen. Diese Entwicklung ist oftmals ein 
schleichender Prozess, der sich über Wochen und Monate hinzieht 
und verfestigt. 
Es werden drei verschiedene Formen von Schulabsentismus 
unterschieden, die an verschiedenen Anzeichen zu erkennen 
sind und unterschiedliche Ursachen haben. Die Unterscheidung der 
Ursachen ist für die weitere Maßnahmenplanung von zentraler 
Bedeutung. 
 
Schulangst 
Bei der Schulverweigerungsform Schulangst ist die Hauptursache 
Angst vor konkreten Belastungen in der Schule. Das Fernbleiben 
dient der Vermeidung einer angstbesetzten Situation. 
 
Anzeichen 
· zunehmend unentschuldigte Fehlzeiten 
· Antriebsschwäche, Passivität 
· Rückzug, Lügen, Realitäten erfinden 
· Vermeiden von Gesprächen und Kontakten 
· Lern- und Leistungsprobleme 
· Konflikte mit Mitschülerinnen/Mitschülern und/oder Lehrkräften 
 
Ursachen 
· Leistungsüberforderung, hohe Ansprüche 
· Gewalt, Mobbing in der Schule oder auf dem Schulweg 
· Beeinträchtigtes Lehrer-Schüler-Verhältnis 
 
Schulphobie 
Schulphobie ist ein Vermeidungsverhalten und nicht unmittelbar auf 
die Schulsituation bezogen, sondern entsteht aus Angst vor der 
Trennung aus vertrautem Milieu. 
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Anzeichen 
· ähnlich wie bei Schulangst 
· häufig begleitet durch starke körperliche Beschwerden 
· oft auch entschuldigtes Fehlen (u.a. durch ärztliche Atteste) 
· Auftreten der Angst häufig schon am Vorabend 
 
Ursachen 
· Angstauslöser außerhalb der Schule 
· Belastungen innerhalb der Familie 
· kritische Lebensphasen 
· Angst vor der Trennung aus dem vertrauten Milieu 
  (besonders häufig Angst vor der Trennung von der Mutter) 
· auffällige Kindesentwicklung 
 
Schulschwänzen 
Schulschwänzen hat primär nichts mit Angst zu tun, sondern ist 
Begleiterscheinung eines problematischen Sozialverhaltens, 
das sich auch durch Fernbleiben von der Schule äußert. Der Antrieb 
zum Schulschwänzen ist fehlende Motivation, Desinteresse, 
dissoziales Verhalten. 
 
Anzeichen 
· Verweigerung der Anstrengungsbereitschaft 
· häufiges unentschuldigtes Fehlen 
· oppositionelles, aufsässiges, manchmal auch aggressives 
  Verhalten 
· starke Bindung an eine Peergroup mit sozial auffälligem Verhalten 
· keine Einsicht, kein Leidensdruck 
 
Ursachen 
· Desinteresse an schulischen Inhalten 
· Schulische Misserfolge im Vorfeld 
· Familiäre Probleme 
· Kritische Lebensereignisse in der Familie 
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Prinzipien im Umgang mit Schulabsentismus 
 

1) Schulabsentismus ist kein isoliertes Phänomen, verschiedene 
Faktoren und Ursachen greifen ineinander. 

2) Die Unterscheidung der Ursachen ist für die weitere 
Maßnahmenplanung zur Einleitung von Veränderungen 
von zentraler Bedeutung. 

3) Frühzeitiges Erkennen und eine generelle 
Auseinandersetzungs- und Handlungsbereitschaft bei der 
Schulleitung sind wichtige Bedingungen, um dem 
Schulabsentismus wirksam entgegenzutreten. 

4) Auf die Situation der Schülerin oder des Schülers und seine 
Rückkehr in einen geregelten Schulalltag muss individuell 
eingegangen werden. 

5) Eine enge Kooperation von Schule und Elternhaus ist dringend 
erforderlich. 

6) Es ist sinnvoll, inner- und außerschulische Hilfsinstitutionen 
einzubeziehen. Dabei ist eine enge Zusammenarbeit aller 
beteiligten Institutionen und Fachkräfte für eine nachhaltige 
Intervention dringend erforderlich. 

7) Weiterhin ist wichtig festzulegen, wer relevante Informationen 
zusammenträgt, bündelt und das Vorgehen begleitet. 

 
 
Im Anhang ist ein Fragebogen zur Situationsbeobachtung für 
Lehrkräfte beigefugt. Er beinhaltet in Form einer 
Checkliste Indikatoren, die Rückschlüsse auf eine 
schulverweigernde Haltung geben können. 
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Mögliche Folgen von Schulabsentismus 
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Handlungsschritte bei Schulabsentismus 
 

 
 



 

 
10 

 

 
 



 

 
11 

 

Unterstützungssysteme 
 

 
Essentiell wichtig ist der kontinuierliche Austausch über erfolgte 
Maßnahmen und ihren Effekt. Daher empfiehlt es sich, eine Person 
innerhalb der Schule zur Ansprechperson für alle, einen individuellen 
Schüler betreffenden, Entwicklungen zu bestimmen. 
 
 
 

Schulintern:

Beratungslehrkraft, 
Schulsozialarbeit, 

Betreuer

Eltern

Außerschulisch:

Sozialer Dienst, 
Familienberatungsstellen, 

medizinische und 
psychologische 

Unterstützungssysteme

Außerschulisch:

Polizeibehörden, 
Projekte zur 

Reintegration

Schüler



 

 
12 

 

Anlagen und Hilfsinstrumente 
 

1) Dokumentationsbogen mit Checkliste 
2) Fragebogen zur Erfassung von Indikatoren 
3) Elterngespräch (Einladung) 
4) Einholung von Daten 
5) Weitergabe von Daten 
6) Bußgeldverfahren 
7) Schulversäumnisanzeige – Meldebogen 
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Vorlage 

 
 

 

 

___________________________ 
 

___________________________ 
 

___________________________ 
 

___________________________ 

 

 

 

 

 

Fortgesetzte Fehlzeiten Ihrer Tochter/Ihres Sohnes ___________________ Klasse: _____ 

 

 

Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr __________________________, 

 

Ihre Tochter/Ihr Sohn hat in diesem Schuljahr bereits in einem ungewöhnlich hohen Maß in der 

Schule gefehlt. 

 

Fehlzeiten am: 

________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________ 

 

Begründungen liegen uns nicht, oder nur teilweise vor. Um Nachteilen für die Schullaufbahn 

vorzubeugen, bitten wir Sie zusammen mit Ihrem Kind zu einem Gespräch in die Schule. 

 

Unser Terminvorschlag: _________________________________________ 

 

Sollten Sie diesen Termin nicht wahrnehmen können, rufen Sie uns bitte umgehend an und 

vereinbaren Sie zusammen mit Ihrem Kind einen anderen Termin. Sie können gerne eine Person 

Ihres Vertrauens mitbringen. 

Bei diesem Gespräch möchten wir mit Ihnen die Ursachen für die Fehlzeiten ergründen, Regeln 

vereinbaren und nach Hilfsmöglichkeiten suchen, sowie die unabdingbaren Folgen bei weiteren 

Fehlzeiten aufzeigen. 

 

Bitte nehmen Sie den Gesprächstermin unbedingt wahr. Wie Sie sicher wissen, besteht für Ihr Kind 

Schulpflicht und Sie tragen die Verantwortung, im Rahmen Ihrer elterlichen Sorge auf einen 

regelmäßigen Schulbesuch zu achten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 
 

Absender: 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

Datum: __________________ 
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